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MONATLICHE AKTIVITÄTSSTATISTIK 

IN DER INDUSTRIE 

 
Der Fragebogen bezieht sich immer auf die Situation eines einzelnen Monats. Er muss ordnungsgemäß 
ausgefüllt, vor dem 20. des auf den Referenzmonat folgenden Monats an 
enquete.activite@statec.etat.lu,  zurückgesendet werden. (Statistische Verpflichtung gemäß Artikel 
13 des Gesetzes vom 10. Juli 2011 über die Organisation von STATEC). Das erste Blatt betrifft die 
Bereiche PERSONAL und UMSATZ, das zweite Blatt den Bereich PRODUKTION. 

 

ANWEISUNGEN UND DEFINITION DER VARIABLEN 
 

Sobald die ersten Daten gesammelt wurden, wird der Fragebogen mit Informationen über Ihr 
Unternehmen vorausgefüllt und Ihnen dann per E-Mail zugesendet. Nur die obligatorischen Felder, 
sind bearbeitbar. 
 

Monat [Zelle U23] 

Bitte geben Sie den Referenzmonat im Listenfeld an. 

Jahr [Zelle Y23] 

Bitte geben Sie das Referenzjahr im Listenfeld an. 

PERSONAL 

 

1. Belegschaft 
 

Gesamtzahl der Mitarbeiter [Zelle I40] 
 

Es handelt sich also um alle Mitarbeiter, wie z.B. Handwerker, Vorarbeiter, Überwachungspersonal, 
Ingenieure, Führungskräfte und leitendes Personal usw. 
 

Eingeschlossen: 

 Beschäftigte Personen, die am Ende des Bezugsmonats in der Einheit arbeiten (ausgeschlossen 

Eigentümer, die in der Einheit arbeiten, und unbezahlte mithelfende Familienangehörige) 

 Personen, die außerhalb der Einheit arbeiten, während sie Teil der Einheit sind und von ihr 

bezahlt werden (z. B. Handelsvertretter, Lieferanten, Wartungsteams). 

 Personen im Kurzurlaub (Krankheitssurlaub, bezahlter Urlaub, Sonderurlaub usw.) sowie 

streikende Mitarbeiter. 

 Teilzeitbeschäftigte die auf der Mitarbeiterliste des Unternehmens aufgeführt sind 

 Saisonarbeitskräfte, Auszubildende und Heimarbeiter auf der Mitarbeiterliste der Einheit 

aufgeführt sind. 

 

Ausgeschlossen: 

 Von Zeitarbeitsfirmen zur Verfügung gestellte Arbeitskräfte; 

 Personen, die im Auftrag anderer Unternehmen im Unternehmen tätig sind. 
 

So führen Sie die Berechnung durch: 
 

Ihr Unternehmen zählt 100 Vollzeit-Angestellte,10 Mitarbeiter bei 75 % und15 Teilzeitbeschäftigten. 
                                           Gesamtzahl der Mitarbeiter = 100 + 10 + 15 = 125 Mitarbeiter 

mailto:enquete.activite@statec.etat.lu
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2. Vergütungsmasse 
 

Alle Bargeldbeträge und Sachleistungen –vor Abzug von direkten Steuern, Beiträgen der Arbeitnehmer zur 
Sozialversicherung und Pensionskassen – die vom Unternehmen an alle Arbeitnehmer als Vergütung für ihre 
Arbeit während des Referenzzeitraums gezahlt werden. 

 
Es wird zwischen monatlichen Bruttozahlungen und einmaligen Zahlungen (13. Monat, Gratifikationen, 
Abfindungen etc.) unterschieden. 

 
Neben dem Wert der kostenlos oder zu reduzierten Preisen bereitgestellten geldwerten Vorteile (hierbei wird 
nur die Differenz zum Kaufpreis berücksichtigt) oder den ausgezahlten Entschädigungen für nicht erbrachte 

geldwerte Vorteile, umfassen die Vergütungen daher: 
 

Monatliche Zahlungen 
[Zelle A62] 

Nicht periodische Zahlungen[Zelle M62] 

 Lebensunterhaltungskosten  der 13. Monat 

 Auslandszulagen  Urlaubsgeld 

 Feiertage und andere bezahlte arbeitsfreie Tage  Abfindungen 

 Leistungs-, Produktions- oder Produktivitätsgratifikationen  Entschädigung für tatsächlich gezahlten, nicht in 

Anspruch genommenen Urlaub 

 Sondergratifikationen für besonders schwierige Arbeitsbedingungen  Gratifikationen 

 Innovationsgratifikationen und Patentrechte an Mitarbeiter gezahlt 

werden 

 alle unregelmässige Barzahlungen 

 Wert der Aktien und Aktienoptionen, die kostenlos als Bonus an die 

Mitarbeiter verteilt werden 

 

 Zahlungen von Arbeitgebern an Arbeitnehmer im Rahmen von 

Sparplänen oder anderen 

 

 garantierte Wochenlöhne  

 den Arbeitnehmern bar ausgezahlten Wohnung-und 

Fahrtkostenzuschüsse 

 

 Essensgeld  

 Provisionen, Trinkgelder, Sitzungsgelder und Tantiemen  

 die Zahlungen für die Vermögensbildung   

 Von den Arbeitnehmern geschuldete und vom Arbeitgeber einbehaltene 

Steuern und Beiträge 

 

 Familienzulagen, die von Arbeitgebern aufgrund eines Tarifvertrags 

gezahlt werden 

 

 die Differenz zwischen dem normalen Lohn und den vom Arbeitgeber 

gezahlten Sozialversicherungsleistungen im Falle von Krankheit, 

Mutterschaft, Arbeitsunfall, Invalidität usw. 

 

 

Ausgeschlossen 

 Beträge, die an Zeitarbeitsfirmen gezahlt werden 

 Vergütungen, die die Erstattung von Reise-, Umzug-, Entfernungs-, Hotel-, und Repräsentationskosten 

von Arbeitnehmern bei der Ausübung ihrer Tätigkeit darstellen 

 Vergütung für den Kauf von Werkzeugen, Geräten, Spezialkleidung, die für ihre Arbeit erforderlich 

sind, oder der Teil der Vergütung, den die Mitarbeiter aufgrund vertraglicher Verpflichtungen für solche 

Käufe aufwenden müssen 

 Ausgaben für Berufsausbildung 

 Einstellungsgebühren 

 Altersrenten und ähnliche Sozialleistungen, Steuern auf Löhne und Gehälter 

 Sonderrücklagen, die für die mögliche Zahlung von Entschädigungen für nicht in Anspruch 

genommene Urlaubstage oder von Abfindungen gebildet werden 
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Arbeitgeberanteil an den Sozialversicherungsbeiträgen zugunsten der Arbeitnehmer [Z62-Zelle] 
 
Der Arbeitgeberanteil an den Sozialversicherungsbeiträgen ist der Anteil der 
Sozialversicherungsbeiträge, den der Arbeitgeber für seine Arbeitnehmer zugunsten der 
Sozialversicherung zahlen muss. 
Er ist vom Arbeitnehmeranteil zu unterscheiden, der auf den Bruttolohn der Arbeitnehmer erhoben 
wird. Der Arbeitgeberanteil variiert je nach Art des Beitrags und dem Tätigkeitsbereich des 
Arbeitgebers. 
 

Er setzt sich aus gesetzlichen Beiträgen, aber auch konventionellen, vertraglichen oder freiwilligen 
Beiträgen zusammen. 
 
Gesetzlich vorgeschriebene Beiträge: 
 

 Kranken-, Mutterschafts-, Invaliditäts-, Alters- und Arbeitslosenversicherung 

 garantierte Vergütung im Krankheitsfall 

 Versicherung gegen Arbeitsunfälle und Berufskrankheiten 

 Familienzulagen 

 sonstige gesetzliche Beiträge 

 
Konventionelle, vertragliche oder freiwillige Gebühren: 
 

 Haftpflichtversicherung, 

 Zusatzrente, Vorruhestand und Vorsorge, 

 vertragliche oder freiwillige garantierte Vergütung im Fall Krankheit- oder Unfall 

(Zusatzvergütung) 

 vertragliche oder freiwillige Zahlungen zur Gewährleistung von Arbeitsentgelten und 

zusätzlichen Kurzarbeitergeldern, die direkt an die Arbeitnehmer ausgezahlt werden, 

 vertragliche oder freiwillige Familienzulagen und sonstige Familienzulagen, 

 Sonstige Ausgaben. 

3. Arbeitsvolumen: 
 

a. Pauschalstunden, die normalerweise pro Monat und pro Mitarbeiter bezahlt werden 
[AA64-Zelle]  

 
Sie geben Auskunft über die Anzahl der durchschnittlich bezahlten Stunden in einem typischen Monat 

(z. B. durchschnittlich 173 Stunden pro Monat und pro Vollzeitbeschäftigtem). 

Dabei handelt es sich um das Arbeitsvolumen, das dem normalen Monatsverdienst zugrunde liegt. 

Also um die Stunden, die einem normalen Arbeitnehmer gezahlt werden, der nicht krank ist, keinen 

Urlaub hat und keine Überstunden leistet. 

Bei unterschiedlichen Arbeitsregimen (z. B. 100 % Aufgaben, 50 % Aufgaben usw.) wird das 

Unternehmen gebeten, einen ungefähren Durchschnitt anzugeben. 

 

So führen Sie die Berechnung durch: 
 

 100 Vollzeit-Angestellte 10 75 % Mitarbeiter 15 Teilzeitbeschäftigte  = 125 Mitarbeiter 
 

(100 Mitarbeiter * 173 Stunden *100%) + (10 Mitarbeiter * 173 Stunden *75 %) + (15 Mitarbeiter *173 Stunden *50 %)                           

=19.895Std. 

19.895 Std /125 Mitarbeiter =159.16 durchschnittliche Stunden 159 Stunden (auf die nächste Einheit gerundet) 
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a. Anzahl der im Referenzmonat gezahlten Pauschalstunden[AA67-Zelle] 

  
Produkt der normalerweise pro Monat und pro Mitarbeiter gezahlten Pauschalstunden [AA64-Zelle] * 

Gesamtmitarbeiterzahl [Zelle I40] 

 

b. Gesamtzahl der im Referenzmonat gezahlten Überstunden[AA70-Zelle] 

 
Überstunden sind über die normale Arbeitszeit hinaus geleistete Arbeitsstunden. 

 

c. Gesamtzahl der sonstigen Urlaubsstunden im Referenzmonat [AA73-Zelle] 

 
Die Urlaubsstunden entsprechen den Stunden des Krankheits-, Erholungs-, Feiertags-, 

Mutterschaftsurlaubs usw. 

 
d. Gesamtzahl der Arbeitslosenstunden im Referenzmonat[AA75-Zelle] 

 
Als arbeitslosen Stunden gelten die beim CCSS und der ADEM gemeldeten Stunden. 

 

e. Gesamtzahl der tatsächlich geleisteten Arbeitsstunden[AA78-Zelle] 
 

Diese Zelle[AA78] wird durch die vorherigen Felder automatisch vervollständigt. Dabei handelt es sich 
um die Gesamtzahl der im Monat tatsächlich von allen Arbeitnehmern geleisteten Arbeitsstunden: 
Normalstunden und Überstunden, Arbeit an Sonntagen und Feiertagen, Nachtarbeit usw., kurze 
Ruhezeiten, Zeit am Arbeitsplatz als Ausfallzeit (z. B. wegen Maschinenstillstand, Unfällen usw.) und 
Zeit für verschieden Aufgaben wie z.B. Vorbereitung. 
  

UMSATZ 
 
 

Umsatz: 
 
Von der Berichtseinheit im Referenzmonat in Rechnung gestellte Beträge, die den Verkäufen von 

Waren und Dienstleistungen entsprechen. 

 

Der Umsatz ist nach dem Bestimmungsort aufzuschlüsseln, der sich nach dem Wohnsitz des Dritten 

richtet, der die Waren und Dienstleistungen erworben hat. 

 

Man unterscheidet den Umsatz zwischen: 

 

Auf dem Luxemburger Markt realisiert[AA89-Zelle]  
Der in Luxemburg erzielte Umsatz. 

 
Auf Märkten der Eurozone realisiert (ohne Luxembourg) [AA91-Zelle]  
Der in einem Land der Eurozone ohne Luxemburg erzielte Umsatz. Folgende EU-Länder sind daher 

ausgeschlossen: Bulgarien, Dänemark, Ungarn, Polen, Rumänien, Schweden und die Tschechische 

Republik. 

 
Auf Märkten außerhalb der Eurozone realisiert (Drittländer) [AA93-Zelle] 
In allen anderen Ländern außer Luxemburg und den Ländern der Eurozone erzielte Umsätze. 

 

Der Gesamtumsatz wird automatisch aus den vorherigen Zellen berechnet.  



 

STATEC – Definitionen von Variablen – 

 Monatliche Aktivitätsstatistik 

in der Industrie  Seite 5von6 

 

So führen Sie die Berechnung durch: 
 

Beispiel : 

 
Rechnung über 1000 € für einen Kunden A, der ein in Luxemburg ansässiges Unternehmen ist 

Rechnung über 2000 € für einen Kunden B, der ein in Portugal ansässiges Unternehmen ist 

Rechnung über 1500 € für einen Kunden C, der ein in Luxemburg ansässiges Unternehmen ist 

Rechnung über 4500 € für einen Kunden D, der ein in Bulgarien ansässiges Unternehmen ist 

Rechnung über   300 € für einen Kunden E, der ein in Italien ansässiges Unternehmen ist 

Rechnung über 1800 € für einen Kunden F, der ein in Großbritannien ansässiges Unternehmen ist 

 

Umsatz: 

Produziert auf dem luxemburgischen Markt= 1.000 € (Kunde A) + 1.500 € (Kunde C) = 2.500 € 

Realisiert auf den Märkten der Eurozone= 2.000 € (Kunde B) + 300 € (Kunde E) = 2.300 € 
Realisiert auf dem Markt außerhalb der Eurozone= 4.500 € (Kunde D) + 1.800 € (Kunde F) = 6.300 € 
 

Gesamtumsatz    = 11.100 € 

 

Ausgeschlossen: 

 Verkauf von Anlagevermögen 

 Betriebszuschüsse, die von öffentlichen Institutionen der Europäischen Gemeinschaft erhalten 

werden. 

 Mehrwertsteuer 

 

Eingeschlossen: 
 alle Steuern und Abgaben, mit denen die Produkte oder Dienstleistungen ab Werk belastet werden, 

mit Ausnahme der Mehrwertsteuer, die der Hersteller dem Kunden in Rechnung stellt; 

 alle sonstigen Kosten (z. B. Kosten für selbst durchgeführte Transporte mit eigenen 

Transportmitteln, Einwegverpackungen) die dem Kunden in Rechnung gestellt werden, auch wenn 

diese Kosten separat in Rechnung gestellt werden. 

 Dem Kunden gewährte Nachlässe, Rabatte und Rückvergütungen sowie der Wert zurückgegebener 

Verpackungen sind abzuziehen, die Skontoabzüge jedoch nicht 

 

Allgemeinen sind die Bestandteile des Umsatzes wie folgt: 

 Verkauf von Industriegütern, 

 Verkauf von Produkten, die von Subunternehmern hergestellt wurden, 

 Verkauf von Waren, die für den Weiterverkauf in unverändertem Zustand gekauft wurden, 

 die in Rechnung gestellten Dienstleistungen, 

 Verkauf von Nebenprodukten, 

 In Rechnung gestellten Verpack-, und Transportkosten, 

 Arbeitsstunden, die Dritten nur für Subunternehmer in Rechnung gestellt werden, 

 In Rechnung gestellte Montage-, Installations- und Reparaturarbeiten, 

 Rechnungswechsel (Split Payments), 

 in Rechnung gestellte Softwareentwicklungs- und Softwarelizenzoperationen, 

 Verkauf von Strom, Gas, Wärme, Dampf und Wasser, 

 Schrott und Schrottverkauf, 

 

Bei der Behandlung von Einkünften, die in den Abschlüssen der Unternehmen als "sonstige 

betriebliche Erträge, Finanzerträge und außerordentliche Erträge" klassifiziert werden, werden 

die folgenden Komponenten als erste Annäherung ausgeschlossen:  

 Provisionen, 

 die Mieten. 
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 erhaltene Mieten für die von Dritten betriebenen Produktionsanlagen und Maschinen des 

Unternehmens, 

 Mieten für firmeneigene Unterkünfte, 

 Lizenzgebühren für Betriebslizenzen und andere, 

 Einnahmen aus der dem Personal zur Verfügung gestellten Infrastruktur (z. B. Kantinen), 

 die Bereitstellung von Gütern und Dienstleistungen innerhalb der Beobachtungseinheit, 

 Verkäufe von Grundstücken und eigenem Anlagevermögen, 

 Verkäufe von Pachtverträgen, die über eigenes Eigentum abgeschlossen wurde 

 Verkäufe von Aktien 

 Beteiligungen, 

 erhaltene Zinsen und Dividenden, 

 Subventionen, 

 Sonstige ausserordentliche Eträge. 

 

PRODUKTION 
 

Die Produktion des Referenzmonats (für Produkte aus eigener Herstellung) ist möglichst detailliert 

aufzuschlüsseln. 

 

ProdCom 
Dieses Feld ist für STATEC reserviert und wird anhand der Angaben in der Produktbezeichnung 
definiert. 

 

Produktbezeichnung 
Das Unternehmen wird eine möglichst detaillierte Beschreibung des betreffenden Produkts geben. 
Soweit möglich wird die KN-Referenz (kombinierte Nomenklatur für den INTRASTAT-Außenhandel) 
angegeben. 
 

Beispiel KN-Code: 1806 10 15 entspricht Kakaopulver mit Zusatz von Zucker oder anderen 

Süßungsmitteln, die keine oder weniger als 5 Gewichtsprozent Saccharose (einschließlich 

Invertzucker, berechnet als Saccharose) oder Isoglucose, ebenfalls berechnet als Saccharose, 

enthalten. 
 

Um Ihnen zu helfen, können Sie sich folgende Seite anschauen: 

https://www.wcotradetools.org/en/harmonized-system 

  

Oderhttps://gd.lu/5CkTg3 

 

Menge 
Für jedes hergestellte Produkt muss die Menge angegeben werden 

 

Einheit  
Das Unternehmen gibt für jedes Produkt die Maßeinheit an, z. B. Kilo, Liter, Meter, Stück usw. 

 

Wert in €  
Die Bruttowerte jedes im Laufe des Monats hergestellten, verkauften oder nicht verkauften Produkts 
sind gemäß den Verkaufspreisen ab Werk ohne Mehrwertsteuer anzugeben. 

 

 

https://www.wcotradetools.org/fr/harmonized-system
https://gd.lu/5CkTg3

